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Neue Ansätze für Kommunen im demografischen und 
strukturellen Wandel erforschen und neue Instrumente und 
Methoden erproben 

» Gestaltung der Auswirkungen des demografischen Wandels 
und Stärkung der Daseinsvorsorge

» Neue Ideen und übertragbare Lösungen dauerhaft in 
Kommunen umsetzen

» Kommunen als Forschungspartner stärken

» Laufzeit: 2016 – 2025 in drei Förderrunden

BMBF Fördermaßnahme
„Kommunen innovativ“ 
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Ausgangspunkt

» schwindende Angebote kommunaler Daseinsvorsorge  und 
Infrastruktur

» verödende Ortskerne –  geringere Lebensqualität  

» steigende Bedarfe einer alternden Bevölkerung: 
Wohnen, Gesundheit, Pflege, Mobilität

» weniger Menschen, die sich engagieren können

» zurückgehende Finanzen – geringere Handlungsspielräume 
und geringe Ressourcen

» Krise der (lokalen) Demokratie?  

Ökonomischer, demografischer und gesellschaftlicher Strukturwandel betrifft in besonderem 
Maße strukturschwache Kommunen und Regionen 
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Vertrauen in ausgewählte 
Kerninstitutionen der Demokratie

Vertrauen in Bürgermeister*in

Quelle: ZSH/Institut für Politikwissenschaft/GESIS (2024): Deutschland-Monitor ’23. Gesellschaftliche und 
politische Einstellungen. Themenschwerpunkt: Stadt und Land. Berlin/Halle (Saale)/Jena/Mannheim: 131, 135.



Teilhabe und Beteiligung – notwendiger 
denn je 
 

» weil das (Erfahrungs-)Wissen der Menschen vor Ort in die Projekte 
einfließen muss,  

» weil erst die öffentliche Diskussion zahlreiche Themen auf die 
Tagesordnung der politisch und wirtschaftlich Verantwortlichen 
gebracht hat, 

» weil politische Entscheidungen von der Öffentlichkeit getragen 
werden müssen,

» weil auch einzelne Akteure (z. B. private Haushalte) Verantwortung 
tragen, 

» weil Teilhabe zur Stärkung der (lokalen) Demokratie beträgt. 



» Allianzen bilden: Den Handlungsspielraum der Kommunen mit 
neuen Partnern erweitern

» Daseinsvorsorge sichern: Kommunale Angebote und 
Einrichtungen mithilfe neuer Ansätze aufrechterhalten

» Vielfalt leben: Die Chancen einer vielfältigen Gesellschaft vor 
Ort aktiv nutzen

» Gemeinschaftlich finanzieren: Kommunale Handlungsfähigkeit 
durch neue Finanzierungsinstrumente verbessern

» Experimente wagen: Zukunftsweisende Wege mit 
wissenschaftlicher Unterstützung finden

Teilhabe und Beteiligung – Kommunen gehen neue Wege
 



Ausgewählte Ergebnisse 

Engagement und Ehrenamt

» Gelingensfaktoren für eine funktionierende Zusammenarbeit 
zwischen Kommunen und Engagierten in der Daseinsvorsorge

» Berechnungsmodell zum Wert des bürgerschaftlichen 
Engagements in ländlichen Räumen

» Checkliste: Vom Flohmarkt zum Bürgermarkt

» Praxisleitfaden: Gemeinsam engagiert in ländlichen Räumen. 
Den eigenen Weg für die Kommune finden!

» Leitfaden für ein neues Finanzierungsmodell zur Unterstützung 
bürgerschaftlichem Engagements für den Erhalt historischer 
Bausubstanz
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Ausgewählte Ergebnisse 

Beteiligung, Kooperation und Koproduktion

» Aufgaben im Dorfmanagement: Eine Handreichung für die 
Praxis

» Handlungsempfehlungen zur Bürgerbeteiligung

» Konzept zur Aktivierung und Kooperation mit älteren 
Menschen

» Bedingungen einer erfolgreichen Jugendbeteiligung in 
Kommunen

c/o dankegrafik & 123comics GbR
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Mehr unter: 
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Danke!

http://www.kommunen-innovativ.de/
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Interaktive Diskussionsphase
 



Interaktive Diskussionsphase

Vor welchen besonderen Herausforderungen steht 
Beteiligung in ländlichen Regionen? 

Welche Beteiligungsinstrumente sind erforderlich, um die 
lokale Bevölkerung für eine aktive Mitwirkung an der 
Entwicklung ländlicher Räume zu gewinnen?

Unter welchen Voraussetzungen kann Teilhabe vor Ort zur 
Demokratieförderung beitragen?

 



Kommentierung:
Potenziale von Beteiligung ausschöpfen 
und Demokratie stärken
Katarina Peranić
Vorständin Deutsche Stiftung für Engagement und Ehrenamt

Prof. Dr. Andrea Walter
Hochschule für Polizei und öffentliche Verwaltung NRW
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Weitere Infos finden Sie unter: 
www.kommunen-innovativ.de
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